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politische Umschau.

Sinsheim , 26 . Februar .

Der Würtembergische Landtag ist
nachvierzehnlägigerDauerwiederver -
tagt worden , am Vorabeud der Eröffnung
des Reichstags . Die Thätigkeit dieser Session
beschränkt sich am die Präsidentenwahl , auf die
Wahlen einer Anzahl von Ausschüssen und auf
die Annahme eines Gesetzes , betreffend die Apa¬
nage des Prinzen Wilhelm , des künftigen Thron¬
erben , die aus Anlaß seiner am 15 Februar voll¬
zogenen Vermählung mit der Prinzessin Marie
von Waldeck aus 100,000 Mark erhöbt wurde .

Die Nachricht , daß in Sachen des
Sitzes des Reichsgerichtes Bayern an
der Spitze einer Koalition siehe , welche sich ge¬
gen Berlin richte , wird von ver » Nat . - Ztg «
dementirt .

Die „ Provinzialkorrespondenz " bespricht die
Parteiverhältnisse des Reichstages und hebt die
Stärkung der konservativen Parteien hervor , in¬
dem sie sagt : das Streben aller besonnenen Ele¬
mente innerhalb der konservativen und liberalen
Parteien muß mehr als je auf die Bildung einer
parlamentarischen Mehrheit gerichtet sein, welche
aus der Vereinigung aller reichsfeindlichen Kräfte
Macht schöpft , um die gegen die Reichseinheit ,
Ordnung des Staates und der Gesellschaft ge¬
richteten Bestrebungen erfolgreich zu bekämpfen
und die Zuversicht zu einer heilbringenden Ent¬
wicklung in allen Gebieten des staatlichen Lebens
zu stärken . Dasselbe Blatt hofft , es würde ge¬
lingen , die Arbeiten des Landtages am 3 . März
zu schließen .

Die mit beispielloser Hartnäckigkeit andauernde
schwere wirthschaftliche Krisis , schreibt die

„ N . Frks Pr . « , unter der die ganze civilisirte
Welt jetzt bereits ins vierte Jahr hinein zu lei¬
den hat , warf ihre düsteren Schalten auch auf die
Thronrede , mit welcher der deutsche Reichstag
gestern eröffnet wurde . Der gedrückten Lage der
vaterländischen Industrie , des Handels und Ver¬
kehrs ist ein bedeutungsvoller Abschnitt gewidmet ,
in welchem allerdings der gewerbS - und gewohn¬
heitsmäßige Pessimismus , der sich in neuester Zeit
bei uns mit einem gewissen grimmigen Behagen
breit macht , nicht auf seine Rechnung kommt .
Der Kaiser betont mit gutem Fug , daß die inne «
ren Zustände des Deutschen Reiches feiner lieber «
zeugung nach keinen wesentlichen Anthcil an den
Ursachen der Uedelstände haben , die auf uns
losten , und ohne daß er andere Länder namhaft
wacht , fühlt man doch durch , daß der Monarch
aus die Handels - und Jntustriekrisen hinweist ,
welche gegenwärtig noch in Oesterreich - Ungarn ,
England , Rußland , den Vereinigten Staaten von
Amerika , der Schweiz herrschen und die ganz
neuerdings auch in Frankreich zum AuSbruch ge¬
kommen find . Die Rechtssicherheit des Deutschen
Reiches erscheint dem Kaiser trotz aller Befürch¬
tungen , welche in neuester Zeit laut wurden , als
die sozialdemokrotlsche Agitation drohend ihr Haupt
erhob » keineswegs in Frage gestellt und die aaar -
chischen Bestrebungen , wo sie zum Vorschein kom¬
men , begegnen in der Organisation deS Reichs
und dem gesunden Sinne der Bevölkerung einer
unüberwindlichen Schutzwehr . Nicht minder be¬
ruhigend , wenigsten « für Deutschland , sind die
Auslassungen , welche der orientalischen Frage ge¬
widmet wurde «.

Da » österreichische Herrenhaus hat
den Gesrßeotwurf , betreffend die Bewilligung einer
Kredite « von 600,000 Fl . für die Beschickung der
Pariser Weltausstellung ohne Debatte
genehmigt .

Der französischen Deputirsenkammer ist eine
von 300 Personen Unterzeichnete Eingabe ringe «

reicht worben , worin die Ä u f h e b u n g des E i n -
jährig - Freiwiltigen - DiensteS verlangt
wird . Von der betreffenden Kommission wird die
Jnbetrachtnahme vorgeschlagen .

I » der Orient frage ist gegenwärtig eine
unheimliche Pause wieder eingetrelen , wie sie ver -
hängnißvollen Ereignissen gewöhnlich vorauSzu -
gehen pflegt . In Konstanlinopet befinden sich
nach authentischen in Wien einlaufenden Nachrich¬
ten die Dinge seit Mithat Pascha ' ö Sturz genau
wieder auf dem Stande unter Abdul Aziz. Seit -
dem der strenge Wächter der öffentlichen Kossen
entfern : ist, der nachgerade jedem Eunuchen und
jeder Haremsdame ein Dorn im Auge war , weil
er es mit der Civilliste ernst nahm , lebt man im
Pallaste Dolmabagdjche in Saus und Braus .
Die Kreaturen des Serails und des Harems
schicken sich zum Kehraus an ; die Gesellschaft ,
welche den unseligen Abdul Hamid in Besitz hat ,
hat das uprös nous le deluge auf die Fahne
geschrieben ; Edhem Pascha ober ist der Palast -
wirthschaft gegenüber machtlos und bleibt nur im
Amte , weil man nicht den Muth hat , ihm jetzt
den Nachfolger zu geben , den die Camarilla
wünscht . Die einzelnen Cliquen , welche ja einen
andern der verkommenen Sprößlinge des Osmonen -
geschlechtes zum Nachfolger Abdul Hamids machen
wollten , treiben ungescheut ihr Ränkespiet und
legen die letzten Kräfte der erschöpften Centrol -
regierung lahm . » Die Thorheik der Pforte ist
mir unerklärlich " , drückte sich dieser Tage Marquis
v . Salisbury in mildester diplomatischer Form
aus . „ Die ganze civilisirte Well wird , angesichts
der jammervollen Vorgänge , deren Schauplatz jetzt
Konstantinopel ist , ihr VerdammungSurtheil in
weil schärfere Worte fassen und mit wohlbegreis -
licher Besorgniß um das eigene Wohl , aber in
der unabweisbaren Ueberzeugung , daß sich hier
das Werk der Sühne für mehrhundertjährige Feh¬
ler und Frevel vollzieht , die Geschicke der Türken¬
herrschaft in Europa sich erfüllen sehen ."

Immer deutlicher wird das Bestreben der
Se rail parte i , den Sultan Abdul Hamid ganz
in ihre Hände zu bekommen , immer nachtheiliger
macht sich ihr Einfluß auf die schwache u . äugst -
liche Natur des Padifchah geltend . Schon be«
ginnt im Palaste die alte Schand - und Laster «
wirthschaft ooss Neue . Man hat dem jungen
Sultan Geschmack am Mummenschanz beigebracht ,
und der Pilast beherbergt zur Zeit au 150
» Mimen "

, die allabendlich Auizüge , Pantomimen
und dergleichen aufführen , wozu Kostüme , Larven
und FUttertond um theuereS Geld aus Paris be¬
zogen werden . Aus diese Vorstellungen folgen
Gelage , bei denen der Champagner fließt , und
der Rest ist — Harem . Die Absicht der Ver¬
anstalter dieser Orgien ist klar . Unter den Mit -
glledern deS jetzigen Ministeriums ist mancher
ehrliche Mann , den dieses Treiben mit Abscheu
erfüllen mag , aber Keiner , der den Muth hätte ,
sich dem Schicksal Midhat ' S auszusetzen . Edhem
Pascha fühlt sich nur als Platzhalter , und macht
dessen kaum ein Hehl . Man hat in Konstant «-
oopel keine Idee davon , wie man sich verhalten
werde , wenn Rußland die Türkei uöthigen sollte ,
ihre militärische Krafteotfaltung fortzusetzeo . Vor
der Hand verfügt man noch über einen Schatz
von 5 Millionen Kaimes . Da « reicht au «, um
das Heer durch drei Monate auf dem Kriegsfuß
zu belassen . Große Stücke hält die Pforte auf
England . Die Haltung Salisbury » macht sie in
dieser Beziehung nicht irre . Sie sagt , Salisbury
fei nur berufen gewesen , die Gegner der Politik
DiSroeli 'S ad absurdum zu führen . Der wahre
Vertreter der britischen Politik sei doch Sir H .
Elliot , und von diesem habe man bündige uod
deutliche Zusagro , daß England einen Angriffs -
krieg Rußland « nicht zogrben werde . So äußert «
sich Edhem Pascha , so der Minister de« Aeußeru .

Daß beide dem Frieden und der Herstellung des¬
selben große Opfer bringen wollen , darüber ist
ein Zweitel ebenso wenig zulässig , als über das
große Mißtrauen , das sie olle » Kabinetten , mit
Ausnahme desjenigen von St . James , entgegen¬
bringen . Der Geschäftsträger Englands ist denn
auch der einzige , der intime Beziehungen mit der
Pforte unterhält , feine College » beschränken sich
auf das Noibwendigste , auf die laufende Geschäfte .

Nach einem Telegramm des „ Standard " aus
Konstantinopel vom 20 . ist ein amtlicher Aus¬
weis über die türkische Flotte erschienen . Es
sind von Panzerschiffen vorhanden : 6 Fregat¬
ten , 9 Korveten , 2 Monitore und 5 Kanonen¬
boote . Die hölzernen Schiffe sind : 4 Kriegs¬
schiffe, 4 Fregatten , 7 Korvetten , 15 Wachtschisse ,
5 Schooner , 4 Kanonenboote , 2 kaiserliche Pachten ,
10 Avisoboote , 43 Transportschiffe . Im Gan¬
zen : 1 >6 Schiffe von 101,102 Tons , 2570
Pferdekraft , 759 Geschütze und 15,038 Mann
Besatzung . (2 Panzerfregatten und 2 Panzer¬
korvetten werden auf der Temse gebaut .)

Der Schah von Persien scheint bereit zu sein,
gemeinschaftliche Sache mit Rußland zu machen .
Man versichert , daß dieserhalb förmliche Abma¬
chungen bestehen , nach welchen Nossr - Eddin sich
verpflichtet hätte , 30,000 Mann an der Grenze
deS Bagdader VilajetS zu konzentriren . In Per¬
sien herrsch ! eine große militärische Thätigkeit .
Damit diese richtig geleitet und zu dem gewünsch¬
ten Resultate innerhalb deS bestimmenden Zeit¬
raumes führe , werden russische GeneralstabSossi -
ziere noch Teheran entsendet . ES dürsten zwölf
Offiziere dieser Tage dahin abreisen . Später soll
ein russischer General die Militärrcpräsentanz im
persischen Hauptquartier übernehmen .

Deutsches Reich .
Augsburg , 24 . Febr . D ' e „ Allgem . Ztg ."

veröffentlicht eine Mittheilung auS Neapel vom
23 . Febr . , wonach ihr Gewährsmann die au « un¬
mittelbarer Quelle geschöpfte Meldung zu machen
in der Lage ist, daß daS zuerst von englischen
Blättern veröffentlichte , vom 4 . d . datirte angeb¬
liche Schreiben Midhat Pascha ' « an den Sultan
vollständig apokryph ist und nur tendenziöser Er¬
findung seinen Ursprung verdankt . Midhat habe
dem Sultan stets in ehrerbietiger Weise geschrie¬
ben und an denselben auch nie seine Entlaffung
eiogereicht , da er einen solchen Schritt mit Rück¬
sicht auf die schwierige Lage deS Staats als Lan -
deSverroth betrachtet haben würde .

Berlin , 22 . Febr . Die Eröffnung des Reichs¬
tages durch den Kaiser fand mit dem üblichen
Ceremoniell statt , und waren ungefähr 150 Abge¬
ordnete anwesend , darunter 6 Elsässer Autono «
misten . Außerdem wohnten dem feierlichen Akte
der italienisch : Botschafter , der russische Militär¬
bevollmächtigte , die Gesandten der Schweiz , Schwe¬
dens und Holland « und der türkische Geschäfts¬
träger bei . Bei dem Eintritt des Kaisers , wel¬
chem der Kronprinz und die Prinzen Wilhelm ,
Friedrich , Karl und Alexander folgten , brachte der
Alterspräsident v . Boaia ein Hoch auf den Kaiser
au « und am Schluffe der Feierlichkeit ein eben¬
solche« der bayerische Gesandte . Die Thronrede
wurde namentlich bei dem PaffuS über den Schutz
der Industrie und demjenigen gegen die anarchi¬
schen Bestrebungen , sowie auch dem Poffu « über
die Orientpolitik von lebhaftem Beifall unterbrochen .

Berlin, 22. Febr. Der „Post" zufolge ver¬
ständigten sich die Nationalliberalen und die
Rechte , Forckenbeck zum Präsfidenten und Stauf-
fenberg zum ersten , Fürst Hohenlohe-Langenberg
zum zweiten Vizepräsidenten zu wählen. Stauf-
fenberg besitzt wegen seiner hohen technischen
QuaMation und wegen seiner leitenden Stel¬
lung im baierischen Landtage die vollen Sympa-
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thien der Rechten , die sich deßhalb gern mit der
Wahl des zweiten Vizepräsidenten aus ihren Rei -
hen begnügte .

Berlin, 24 . Febr. Der BundeSrath hat die
Vorlage der Reichsregierung bezüglich der Lerle »
gung des Reichsgerichts noch Berlin mit einer
Stimme Majorität abgelehnt .

Berlin, 24 . Febr. Der „Reichsanzeiger « hebt
anläßlich der Entsendung eines britischen Schiffes
zum Schutze der mißhandelnden deutschen Unter -
thanen in Nicaragua , die dankenSwerthe Bereit¬
willigkeit hervor , mit der England an einer Stelle ,wo die deutschen Kriegsschiffe nicht gleich zur
Hand waren , mit seiner Seestreitmacht für die
Deutschrn eintrat , und damit den Grundsatz der
Solidarität befreundeter Mächte bezüglich des
Schutzes ihrer Angehörigen in fernen Ländern
abermals bewährte .

Berlin, 24 . Febr. Die «Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung « veröffentlicht eine von 32 Reichs »
tagsabgeordneten Unterzeichnete Aufforderung an
die Abgeordneten der conservativen Richtung , sich
mit ihnen zu einer Fraktion « Deutscher Confer »
votiver " , die sie zu errichten beabsichtigen , zu ver »
einigen , da die Zeit den Zusammenschluß aller
conservativen Elemente dringend erfordere .

Ärrslavd .
Luzern , 24. Febr. , Abends. Ein Pulver-

Magazin , welches zum Zwecke der Arbeiten am
Gotthardtunnel errichtet war , ist in die Luft ge¬
flogen . wodurch zwei Personen umS Leben kamen .

Rom , 23. Febr. , AbdS . Sämmtliche Präli¬
minarbestimmungen zur Relegung von künftigen
Konklaven sind festgesetzt und heute dem Papste
vorgelegt worden ; diese Bestimmungen berühren
nicht das Wesen der Konklaves , modifiziren ober
die bisherigen Förmlichkeiten vor dem Zusammen¬
tritt der Kardinäle .

Brüssel, 24 . Febr. , Abends. In einer Corre -
fpondenz des « Nord « Von Petersburg heißt eS ,
Lord Derby werde bei Rußland aus kein Entge »
genkommen rechnen können , wenn er nicht bei einer
erneuerten Weigerung der Pforte , die zu ergrei¬
fenden Zwangsmittel feststelle . Die Haltung
Englands würde dazu führen , daß Rußland seine
Entschließung beschleunige , um aus einer Lage
herauszukommen , welche weder Frieden noch Krieg
sei, Rußland aber ohne jede Compensatio » alle
Opfer eines Krieges auferlege .

Bukarest, 23 . Febr. , Abends. Eine Anzahl
Türken , unterstützt von türkischen Soldaten , er¬
schien gestern aus der Insel Gouranmei (? ), wo¬
selbst sie plünderten ; ein denselben entgegenge¬
sendetes rumänisches Detachement nahm 13 Mann ,
die auf frischer That ertappt wurden , gefangen ,
darunter einen Soldaten ; ferner wurden zwei
Türken getödtet , von denen der eine , ein Beam¬
ter aus Rustschuk , die Plünderung geleitet hatte .

Konstantinopel . 22 . Febr . Heute fand ein
außerordentlicher Ministerrath statt . In der
heutigen zweiten Konferenz der serbischen Delegir -
ten bei Savfet Pascha , die drei Stunden dauerte ,
soll ein Einoerständniß fast hergestellt worden
sein . Die nächste Konferenz findet Sonnabend
statt . Es wird versichert , die Verzögerung der
Ankunft der montenegrinischen Delegirten würde
nicht eine förmliche Verlängerung des Waffen¬
stillstandes nach sich ziehen , es seien indessen im
Einvernehmen beiderseits Befehle ergangen , sich
defensiv zu verhalten .

Konstantinopel , 25 - Febr . Dem Vernehmen
nach ist in der gestrigen Conserenz zwischen den
serbischen Abgesandten und Savfet Pascha eine
Verständigung erzielt . Wie verlautet , würde Fürst
Milan demnächst in einem Schreiben an den Sul¬
tan erklären , daß er die FriedenSbedingungen an -
nehme , worauf dann der Großvezier erwiedern
Würde , daß die Pforte hiervon Akt genommen
habe . Die Stellung des Fürsten von Serbien
zur Pforte solle hiernächst durch einen neuen Fer -
man geregelt werden .

Odessa , 23 . Febr. Nach hier eillgegangenen
Nachrichten ist die Einfahrt in den Hafen vo»
Balaklawa ohne vorher ergangene Anzeige den
Schiffen untersagt . An der Küste zwischen Sukum -
Kaleh und dem Fort Nikolai sind im Schwarzen
Meere Torpedos gelegt ; die russischen Lootsen sind
angewiesen , heransegelnden Schiffen das Fahr¬
wasser zu weisen .

Liffabon , 22 . Febr. Die Regierung verbot
die Einfuhr von Hornvieh aus England , Belgienund Deutschland .

London, 23 . Febr. Bon den hiesigen Zei¬
tungen besprechen „ Standard "

, „ Morning Post "
und „ Daily Telegraph " die deutsche Thronrede
in sehr günstigem Sinne , indem sie der Ueber -
zeugung Ausdruck geben , daß die Worte des
Kaisers allgemeine Befriedigung Hervorrufen und
die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens neu
beleben werden .

London, 23. Febr. , Abends . Im Oberhause
kündigte Lord Stratheden für Montag die Vor¬
legung einer Resolution an , wonach Maßnahmen
ergriffen werden sollen , welche geeignet seien , den
AuSbruch von Feindseligkeiten in Europa zu ver¬
hindern , die Aufrechterhaltung der Verträge von
185b so , wie solche 1871 erneuert worden , zu
sichern und die Wohlfahrt der Pforte unterwor¬
fenen Völkerschaften zu fördern .

London, 24. Febr . Die Nachricht , daß die
Königin Viktoria in diesem Jahre Baden - Baden
und Coburg zu besuchen gedenke , wird amilich
für unbegründet erklärt . — General Tschernajeff
Hai einen Brtef veröffentlicht , worin er gegenüber
der im Parlament vorgebrachteo Behauptung Lord
Derby 'S , daß die serbische Armee fast ganz aus
russischen Freiwilligen zusammengesetzt gewesen sei,
die Erklärung abgibt , die vorhanden gewesenen
russischen Freiwilligen hätten niemals die Zahl
von 3000 überstiegen .

verschiedenes .
-I- Sinsheim , 2b . Febr . Wir machen auf

die im Jnseralentheile erscheinende Bekanntmachung
großh . Generaldirektion der StaatSeisenbahnen
aufmerksam , deren Inhalt freudig begrüßt werden
wird , da durch die getroffene Anordnung einem
seit Einführung des WinierfahrplanS eingelretenen
Dedürfniß theilweise entsprochen wird .

?? Sinsheim , 25 . Febr . Wie uns aus zu¬
verlässiger Quelle mitgetheilt wird , soll die hiesige
Synagoge in allen ihren Theilen geschmackvoll
renovirt und der Neuzeit entsprechend mit einem
Harmonium versehen werden .

— Aus Baden . Der Großh . Oberschulrath
hat folgende Verordnung erlaffen : 1 ) daß die
Sitzungen der Ortsschulbehörden zu einer Zeit
abgehalten werden , welche den Ortsgeistlichen
und Lehrern die Theilnahme an denselben em¬
pfiehlt ( also nicht , wie schon geschehen ist . wäh¬
rend der Schulstunden ) ; 2 ) daß diese Geistlichen
und Lehrer mindestens einen Tag vor den Sitzun¬
gen zu diesen schriftlich eingeladen und von den
zur Verhandlung gelangenden Gegenständen un¬
terrichtet werden . Auch hat das Großh . Mini¬
sterium des Innern zum Vollzüge des Reichsge¬
setzes über den Unterstützungswohnsitz eine neue
Verordnung erlassen , insbesondere mit Bezug auf
das Verfahren für Erzielung des Gesetzes . —
In Heidelberg hielt sich dieser Tage der
Neuvermählte Prinz Wilhelm von Württemberg
mit Gemahlin auf , deßgleichen Prinz August
von Württemberg und Prinz Nicolaus von
Nassau . — In Mannheim soll ein neues
Blatt erscheinen unter dem Namen „ Beobachter "

,
welches eine fortschrittliche Richtung innehalten
will . (In ähnlicher Richtung war die ;etzt ein¬
gegangene „ Mannheimer Zeitung "

ursprünglich
angekündigt . — Demnächst wird ein Kommentar
zum badischen Volksschullesebuch erscheinen ,
bearbeitet von Mitgliedern der Oberschulbehörde
und praktischen Schulmännern . Außer der schul¬
mäßigen Erklärung sämmtlicher Lesestücke werden
auch schwierigere grammatische Punkte erklärt ,
ferner zahlreiche literarische und poetische Erläu¬
terungen beigefügt . Zunächst sollen der erste und
der dritte Theil des Lesebuchs kommentirt erscheinen .

— Karlsruhe , 24 . Febr . Heute Nachmittag
fand das feierliche Leichendegangniß des gestern
nach schweren Leiden verschiedenen , allseitig tief
betrauerten evangelischen Prälaten vr . Hol tz m a an
statt . Unter den zahlreichen Leidtragenden , die
der in der evangelischen Stablkirche abgrhaltenen
Trauerfeier beiwohnten , befanden sich Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Erbgroßherzog , die übrigen
hier anwesenden Prinzen des Großherzozlichea
Hauses , die Mitglieder deS StaatSministeriumS
nebst zahlreichen Vertretern der übrigen Großh .
Staatsbehörden , der kommandirende General deS
14 . Armeecorps , die Träger der obersten Hos -
chargen , der evang . Obeekirchenrath , die hiesige
evangelische Geistlichkeit , sowie viele auswärtige
Geistliche und Vertreter der hiesigen bürgerlichen
Kollegien . Die Trauerrede wurde von Hrn . Ober¬
hofprediger Doll gehalten .

— Aus Bühl , 21 . Febr . meldet das „ Bad .
Wochenbl ' " : Heute mit dem Zuge 10 Uhr 15
Min . wurden auf der hiesigen Station von der
Gendarmerie drei Personen in den Gefangenen -
Wagen gebracht , von denen eine , ein jnnger
Mensch von Neuweier , an das Kreisgefängniß
abgeliefert , die zwei anderen aber , behufs weite¬
rer Untersuchung , nach Pforzheim transportirt
wurden . Der erst bezeichnete Gefangene ist an¬
geklagt , auf seine Eltern geschossen zu haben .
Die beiden anderen zum Transport Eingetroffe¬
nen , der Eine ein Schneider aus Bühlerthal , der
Andere ein Säger aus Pforzheim gebürtigt , sind
des Versuches der Falschmünzerei beschuldigt .
Das Nähere wird sich durch den Gang der Ge¬
richts -Verhandlungen Herausstellen .

— In LiedolSheim — schreibt der „ Bad .
LandeSbote » — hat sich in den letzten Tagen ein
Vorfall abgespielt , zu welchem man nicht weiß ,
ob man lachen oder greinen soll . Es war eine
Gemeindewahl ; der Gewählte gab in seinem Hause
einen Festfchmauß . Nun ereignete es sich , daß
TagS vorher einem Nachbarn ein 4 Tage olteS
Füllen von der wilden Stute todt geschlagen wurde .
Ein Witzbold , oder wie man ihn nennen will , ließ
aus den Eingeweiden bei der Frau des Gewähl¬
ten , die es für Kalbfleisch gehalten hat . e

'iu Sauer -
esien bereiten , das zu dem Festfchmauß trefflich
geschmeckt hat . Am andern Morgen fand man
ober vor dem Hause des FestgeberS das Pferd¬
chen auSgestopft . ES wurde alsbald den Mahl -
Theiinehmern klar , daß sie Pferde - Sauereffen
genoffen und stellte sich auch bei Einzelnen Erbre¬
chen ein . Im Dorfe herrscht über den Vorfall
eine sehr verschiedene Auffassung und dürfte wohl
auch bei Amt Anzeige erstattet sein . Wird von
dem Mahl gesprochen , strampfen die Bauern , da¬
bei wie Pferde hinausschlogend und hia hahaha !
wiehernd . Auch in Versen ist der Vorfall besungen .
Für die Anstifter dürfte rer Ausgang weniger
lustig werden .

— Bamberg , 19 . Febr . Heute Morgens 4 Uhr
haben zwei junge Leute (ein Herr und ein Mäd¬
chen ) einen Selbstmord - Versuch gemacht , indem
sie sich bei der Kettenbrücke gemeinschaftlich (mit
Stricken zusammengebunden ) ins Wasser stürzten .
Aus oaS Hülserufen des Mädchens und zweier zur
Wäsche gehender Frauen gelang eS jedoch , die
jungen Leute zu retten .

— Der Kampf um die Einführung der Pickel¬
haube auch in der baierischen Armee soll in
eine neue Phase getreten sein , seitdem es ent¬
schieden ist, daß die Umwandlung der beiden
jetzigen Kürassier - in Dragonerregimenter durch
Annahme der Lederhelme (Pickelhauben ) dem¬
nächst vervollständigt werden soll . Die jetzigen
Eisenhelme werden abgelegt , sie und die Kürasse
indeß für mögliche Eventualitäten in ihrem vol¬
len Bestände aufbewahrt , daher mehrere bereits
erfolgte Ankaufanerbieten abgelehnt wurden . Ob
die unpraktische Raupe nun auch bei der Infan¬
terie rc. bald verschwinden wird , das bleibt ab¬
zuwarten ; gehofft wird es allerseits ; die Köpfe
selbst könnten ja immerhin gut baierisch bleiben .

— Im vaierischen Wald herrscht noch
vielfach der Glaube , das alte baier . Geld
werde binnen Kurzem wieder eingesührt werden ;
hieraus laßt sich auch die Thatsache erklären , daß
noch vielfach altes Geld angetroffen wird . So
hat z . B . ein Bauer noch 10,000 fl . in baarer
alter Münze , ein anderer hat noch 6000 fl ., meist
in Kronenthalern , Gulvenstücken rc .

— Dinkelsbühl , 18 Febr . Heute schoß ein
17jähriger Gewerbe > Schüler mit einem Revol¬
ver auf seine 16jährige Geliebte , ohne sie jedoch
zu treffen , und machte sodann durch einen zweiten
Schuß seinem Leben ein Ende .

— Essen , 17 . Febr . Die obroniguo scanda -
leuse unseres fidelen Kreisgerichts -Gefängnisses
gibt uns heute Stoff zp einer Erzählung , in
welcher mehrere Insassen deffelben als Helden
resp . Heldinnen auftreten . Zwei übereinander¬
liegende Zellen werden nämlich jede von 6 Her¬
ren und 6 Damen bewohnt und zwar wohnen
erstere oben , letztere unten . Die Langweile und
der Wunsch , die schönen Bewohnerinnen der un¬
tern Zelle kennen zu lernen , brachten die männ¬
lichen Gefangenen auf den Gedanken , ein Loch
in den Fußboden zu schneiden und durch daffelbe
hinabzusteigen , was ihnen gelang . Der Letzte
war leider etwas zu korpulenter Natur , so daß
er sich nicht hindurchzwängen konnte , und erhob
nun , mit den Beinen in der Luft baumelnd ,
und während unten das Lied ertönte : „ Wir
sitzen so fröhlich beisammen "

, ein jämmerliches



Geschrei, das die Aufseher herbeirief, welche ihn
aus seiner nicht sehr angenehmen Lage befreiten .
Er hatte so bedeutende Anstrengungen gemacht
um hindurchzukommen (wobei ihn die Unteren
an den Beinen zogen) , daß ihm wörtlich das
Fell von den Rippen abgeschunden worden ist.
Als die Wärter eintraten, sich die Situation be¬
trachteten und ihren Unwillen äußerten, entoeg-
nete einer der gefangenen Liebhaber selbstbewußt :
„Ist denn Liebe ein Verbrechen ? !" — In der
Thal ein fideleS Gefängniß ." (Barm . Z .)

— Der katholische Pfarrer Guttmann ouS
Lang bei Conitz erhielt vor etwa 8 Tagen 600
M . , um in Danzig Meßgewänder eioznkaufen.
Als derselbe nicht wiederkam. schöpfte man Ver-
dacht und machte Anzeige . Die jetzt durch den
Weihbischos Jeschke vorgenommene Kasseorevision
hat bis jetzt einen Defekt von 8000 M . ergeben ,
welchen Betrag nunmehr der Kirchenvorftand zu
decken hat . Bon dem Aufenthalte des rc . Gutt¬
mann ist , oller Recherchen ungeachtet, bisher nichts
bekannt geworden . Nach der „Conitzer Z . « be¬
findet sich die Angelegenheit bereits unter den
Händen des Staatsanwalts .

— Bern , 17 . Febr. Eine denkwürdige Na¬
turerscheinung , welche seit Langem nicht vor¬
gekommen, wurde so eben dem eidgenössischen
Postdepartement mitgetheilt : Seit 2 Tagen sind
- er St . Gotthardt - und der Simplonpaß für
Räderfuhrwerk passirbar. Was sonst gewöhnlich
kaum vor Juni der Fall zu sein pflegt, ist also
schon im zweiten Monat eingetreten . — Leider
hat die Wasiersnoth der letzten Tage im Töß-
Thale auch Menschenleben zum Opfer verlangt.
In Sidwalden wurde der Besitzer des dortigen
Gasthofs von den Fluthen der Thur fortgerissen,
und in der Laad verschüttete ein Erdschlipf ein
Bauernhaus , wobei 5 Menschen und 15 Stück
Vieh um 's Leben kamen. (K . Z .)

— Das Neueste im Genre der Druckereien
ist eine Eisenbahn -Zeitungsdruckerei , d . h . eine
in einem Eisenbahnwagen eingerichtete, stets un¬
terwegs befindliche, reisende Druckerei , mit rei¬
sender Redaktion , reisenden Setzern und Druckern rc.
Druckereien auf Schiffen sind nicht neu ; das
„Journal für Buchdruckerkunst" hat im Jahre
1861 eine solche und das ganze Thun und Trei¬
ben in derselben auf der Reise von Australien
nach England ausführlich geschildert , aber auf
Eisenbahnen — ckazu bedurfte es einer Bahn
wie die Pacificbahn und amerikanischen Unter¬
nehmungsgeistes . Wir lesen in einem französi¬
schen Blatte über diese jedenfalls dem mächtig¬
sten Fortschritte huldigende Druckerei, in welcher
der „Transkontinental" erscheint , daß sie in einem
besonderen Waggon der Pacificbahn eingerichtet
ist, in dem sich auch zugleich das Redaktions¬
bureau befindet. Hier wird die Zeitung auf der
Fahrt von New -Iork nach San Francisco (die
bekanntlich 7 Tage und Nächte dauert, neuer¬
dings aber in einer Parsorce-Tour in der halben
Zeit zurückgelegt wurde) und vice versa geschrie¬
ben , gesetzt und gedruckt ; das Material wird
unterwegs auf allen Stationen gesammelt , wo
die Berichterstatter jedesmal das 'Allerneueste für
die Ankunft des Zuges bereit halten . Je nach¬
dem der Stoff wächst werden unterwegs schon

Ankündigung einer
Liegenschafts-

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Freitag den 18 . März d . I .

Nachmittags 2 Uhr
in dem Gemeindehause zu Reicharts -
hauseu der Katharina Herb old
Wittwe von da unten verzeichnete
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert und endgiltig zugeschlageu ,
wenn der Schätzung -preis oder mehr
erlöst wird :

83 Ar 65.8 Meter
Acker in der Gemarkung
ReichartShausen in 22
Parzellen, Anschlag 1,390 M.
Eintausenddreibundertneunzig Mark.

Neckarbischofsheim , 8 . Febr. 1877 .
Der DollstreckungSbeamte : '

Liebler. (224) |

Separatausgaben veranstaltet auf den bedeuten¬
deren Bahnhöfen , wo Austräger immer bereit
stehen . Die Redakteure machen nicht die ganze
lange Fahrt jedesmal mit , sondern werden un¬
terwegs von „frischen Kräften" abgelöst, ob dies
mit dem Druckereipersonal auch der Fall ist,
sagt das französische Blatt nicht.

— Philadelphia , 18 . Febr. Der Dampfer
„George Kromwell " ist bei Neufundland geschei¬
tert ; Alle an Bord, 30 Personen, kamen um.
Vier Schiffe sind in Chesapeake-Bay gescheitert,27 Leben gingen dabei verloren .

— ©ne Cause celebre beschäftigt gegenwär¬
tig die vornehme Gesellschaft und die Theater¬
kreise von Petersburg , Paris und Wien . Die
berühmte Sängerin Adelina Patti hat sich
mit ihrem Gemahl , dem Marquis de Caux in
Petersburg , wo die Sängerin gegenwärtig ga-
stirt , entzweit , und zwar um des Tenoristen
Nikolini, eigentlich M . Rikolas, willen, der das
Herz der Diva gewonnen hat. Herr Nikolini
war , wie gemeldet, kürzlich der Held eines Ehe-
scheidungsprozesses, den seine Gattin gegen ihn
angestrengt, weil er auf der Bühne seine Part¬
nerinnen im Feuer des Spiels stärker umarmt,als es die Rolle strikte erforderte . Obwohl der
eifersüchtige Gemahl von dem Direktor der Pe¬
tersburger Oper verlangt hatte , daß Nikolini
nicht in der Gemeinschaft mit der Marquise auf-
treten dürfe , gab der Direktor diesem Verlangen
am Ende keine Folge , weil Nikolini sich erbot,
gratis zu singen. Die Katastrophe blieb denn
auch nicht aus , und zwar war die Garderobe der
Sängerin ihr Schauplatz und das vollzählige
Theaterpersonal das Audidorium des lärmenden
Auftritts zwischen dem Marquis und seiner un-
getreuen Gattin . Der Scheidungsprozeß ist be¬
reits angestrengt worden . Wie der „Golos"
mittheilt , soll das Pärchen nach Brüssel geflohen
sein . Dagegen meldet ein Korrespondent der
„Wiener Presse"

, daß Mr. Nikolini und Mad.
Patti demnächst in Wien eintreffen werden .

Land- und Hauswirthjchaftliches .
Eingehen der Wollenstoffe in der Wäsche .

Diese häusliche Angelegenheit hat , seit das Tra -
gen von wollenen Hemden so ziemlich allgemein
geworden ist , eine größere Bedeutung erlangt , olS
früher , denn es werden mehr Hemden durch das
Eingehen unbrauchbar, als durch daS Abträgen .
Jede Haussrau weiß , daß man wollene Strümpfe
und Socken in der Wäsche nicht kochen , nicht
brühen und überhaupt nicht zu heiß waschen, daß
man sie von heißem Wasser nicht unmittelbar in
kaltes bringen daif , wenn sie nicht einlaufen sollen .
Ganz dasselbe muß aber auch bei anderen Wollen¬
stoffen beobachtet werden . Von mehreren Seiten
wird behauptet , daß die Anwendung von Seife
bei der Wäsche von Wollenstoffen das Eingehen
derselben befördere , und man hat als Ersatz der¬
selben die Anwendung von Borax empfohlen .
Daß Borax ein sehr gutes Waschmittel ist , be¬
sonders sür olle feineren Stoffe, wird durch die
Erfahrung bestätigt , und da man nur wenig
braucht ( l Vr Loth Borax auf 10 Liter Wasser ) ,
so ist die Verwendung desselben auch nicht kost¬

spielig . Als das beste Mittel , um einerseits das
Eingehea der Wollenstoffe in der Wäsche zu ver¬
hüten und sie andererseits schön rein zu waschen,
wird die Anwendung von Salmiakgeist empfohlen .
Die Stoff« werden über Nacht ringewricht und
am folgenden Morgen in Wasser so heiß, daß
man die Hand darin leiden kann, gewaschen. Die¬
sem Waschwasser werden auf 60 Liter für 7 — 9
kr . gewöhnlicher (ungereinigter ) Salmiakgeist, den
man in Materialen- Handlungen kaust, oder 2— 3
Loth auf 10 Liter Wasser zugesetzt . Da die
Seife dabei erspart wird , so sind die Kosten nur
gering . In einem solchen , mit Salmiakgeist ver-
setzten Wasser , lasten sich auch andere, besonders
farbige Zeuge, sehr schön waschen. Die Gläser,
in denen der Salmiakgeist ausbewahrt wird , müs¬
sen stets gut verstopft gehalten werden , weil sich
sonst der wirksame Stoff sehr rasch verflüchtigt .
Noch ist zu bemerken, daß hartes Master durch
den Zusatz von Salmiak weich wird .

Mannheim , 20. Febr . (Strafkammer .) 7
Fälle gelangten heute zur Verhandlung : 1) Anklage ge¬
gen den Handlungsretsenden Bruno Sicker von Sautz-
schen wegen Betrugs. Der Angeklagte stand früher in
Diensten der Handlung Konrad Schmitt in Düsseldorf ,
wurde aber später entlassen und sucht nun unter Vorspie¬
gelung , daß er noch für da» genannte Haus reise , hier
und allerwärtsZahlungeu zu erheben, was ihm auch zum
Tbeil gelang . Derselbe wird mit 5 Monaten Gefängniß
bestraft. 2) Anklage gegen Taglöhner Friedrich Wolf von
Helmstadt wegen Diebstahl ». Der Angeklagte wird von
der Anschuldigung , aus der Güterexpedition Heidelberg aus
einer Kiste Wurst entwendet zu haben , sreigesprochcn. 3)
Anklage gegen Holzschneider Anton Georg Clormann von
Heidelberg wegen Diebstahls . Derselbe entwendete am
15 . Dezember zu Heidelberg von einer Holzbeuge 2 Scheite
und erhält im Rückfall 3 Monate Gefängniß . 4) Anklage
gegen Friedrich Himmelmann und Johann Oßwald von
Gaiberg wegen Körperverletzung. Die Angeklagten miß¬
handelten die 64 Jahre alte Barbara Schübel und brach ,
ten ihr lebensgefährliche Verletzungen bei , so daß eine Ge¬
sundheitsstörung von 68 Tagen eiutrat . Außerdem warf
Himmelmann dem Karl Voll ein */ 4 Literglas an den
Kopf . Himmelmann erhält 11 , Oßwald 9 Monate Ge-
sängniß . 51 Anklage gegen die Taglöhner Franz Gimbcr
von Rittersbach und Jakob Baumann von Grombach we¬
gen Diebstahls . Beide Angeklagte entwendeten gemeinsam
in Heidelberg einen Mantei mittelst Einsteigen und Gim «
ber unterschlug die von Franz Schwer ihm zur Besorgung
anvertraute Wasche. Im Rückfälle erhält Gimber 2 Jahre
3 Monate, Baumann 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus , beide
5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeianfstcht.
6) Anklage gegen Kaufmann Waßmer von Bruchsal z. Z .
hier wegen Körperverletzung. Derselbe schlug den Gärt¬
ner Karl Kunz mit einem Hausschlüssel aus den Kopf und
wird mit 14 Tagen Gefängniß bestraft. 7) Anklage ge-
gen den Küser und Bierbrauer Konrad Kuhn von Rohr¬
bach wegen Diebstahls . Derselbe entwendete seinem Mit¬
arbeiter Christian Schlilter 70 Mark , indem er dessen
Schrank gewaltsam össnete und von den vorhandenen 265
Mark obige Summe nahm . Derselbe wird mit 5 Mona¬
ten Gefängniß bestraft.

Frankfurter Vetdeoursvom 24. Febr. 1877 .

Holländische st . 10St . .
Rm. Pf.

. . 16 65 G .
Dukaten .
20 Franken- Stücke . . . 16 26- 30
Engl. Sovereigns . . . . 20 37- 42
Russische Imperial» . . 16 75- 80
Dollars in Gold . . . . 4 16 — 19
Holl . Silbergeld . . . . - G.

suardeiten -- Vergebung .
Zur Verbesserung des katholischen SchulhauseS in Sinsheim

- llen nachgenannte Bauarbeiten zur Ausführung vergeben werden :

Maurerarbeit M. 101 .20.
Steinhsuerarbeit . » 225. 17 .
Zimmerarbeit „ 95 33.
Gypserarbeit » 277 .32 .
Schreinerarbeit » 79 .72 .
Glaserarbeit „ 72.33.
Schlosserarbeit « 60 .40.
Blechnerarbeit „ 24 .75 .
Tüncherarbeit « 544.71 .
Tapezierarbeit 2 > _„ ^ .
uujjivvu yiituui wvHui w » 'w' KUw vti | vy*v | | iu mhv mi »

ufschrift « Angebot für Sinsheim « versehen bis
Dienstag , den 6 . Marz l. I ., Bormittags 18 Uhr,

igereicht werden .
Ueberschläge und Bedingungen liegen unterdessen im SchulhauS zu

inSheim zur Einsicht auf .
Heidelberg,

' 20 . Februar 1877 .
Erzbischöfliches Bauamt. [ 212]

6u1t

Die Gemeinde Waldangelloch » er«
gibt die Neuherstellung von ca . 132
Quadratmeter

Kalksteinrinnen-
Pflaster

im SoummissionSwege.
Angebote per Quadratmeter sind

bis zum 7. Mürz d. I . Nachmittags
1 Uhr anher einzureichen, diS wohin
die UebernahmSbedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen .

Waldangelloch , 23 . Februar 1877 .
Gemeinderath .

Nirbergall.
[ 225] Bopp , Rathschr .

Frisch gewässerte

marinirte Häringe , Bückinge ,
Sardinen , Sardellen re em¬
pfiehlt ]94]

With Scheeder.



Großh. Badische Staatseisenbahnen.
Am 1 . Mär ; I . I . werden im Curse der Züge der Bahnstrecke Jaxt -

feld - MeckeSheim folgende Aenderungen eintreten :
1 . ES wird ein gemischter Zug Nr . 582 . mit Abgang auS Jaxtfeld

6 ä und Ankunft in MeckeSheim 8* * Morgens eingerichtet ;
2. au Stelle des Personenzugs Nr . 84 ( Abgang aus Jaxlfeld 820

Morgens) wird ein Personenzug Nr . 86 mit Abgang aus Jaxtfeld
12 » und Ankunst in MeckeSheim 2 30 Nachmittags cursiren ;

3 . der Personenzug Nr . 88 wird statt 2 25 erst 4 50 AbendS auS Jaxt¬
feld abgehen und statt 3 40 erst 6 2 Abends in MeckeSheim eintreffen ;

4 . an Stelle de - Personenzuges Nr . 87 ( Abgang au« MeckeSheim 4 35
Abends) wird ein Personenzug , Nr . 85, mit Abgang aus Meckes -
heim 2 3° und Ankunft in Jaxtfeld 3* ° Nachmittags treten .

Im Zusammenhang mit diesen Aenderungen wird aus der Strecke
Meckesheim - Heidelberg ein weiterer Personenzug in jener Richtung , nämlich ;

Nr . 86 von MeckeSheim (ab 2 3i) nach Heidelberg (an 3 2° Nachmit¬
tags) und Nr . 85 von Heidelberg (ab 1 " ) nach MeckeSheim (an 2“
Nachmittags)

eingelegtwerden , dagegen die Personenbeförderung mit Güterzug 557 ausfallen.
Das Nähere wird hurch entsprechende Deckblätter zum Hauptsahrplan

vom 15 . Oktober 1876 und auf Anfrage durch die Stationen mündlich be¬
kannt gegeben werden .

Karlsruhe, den 23. Februar 1877 .
General -Direktion.

Stammholz -Versteigerung.
Dienstag , den 27 .,

Mittwoch , den 28 . Februar ,
und

Freitag , den 2 . März,
Vormittags 10 Uhr anfangend,

kommen im Forstwalde Distrikt Saubronnen
285 Stämme eichen Stammholz mit 387 Festmeter ,
24 » buchen » « 34 „

zur Bersteigerung.
Die Zusammenkunft ist im Forsthaus.
Wimpfen, den 19 . Februar 1877 .

Gr. Bürgermeisterei :
Ernst. [203 ]

•

' ■r *-

Turn -Vmin
Ginladung .

Sonntag , den L . März , Nachmittags 2 % Uhr findet
im Bereinslokal (Gasthaus zur „goldnen Sonne") die jährliche General -
Versammlung stakt , wozu die BereinSmitglieder zu zahlreichem Besuch
höflichst eingelaben werden . _ _

Tages - Ordnung :
1 ) Ablage der Rechnung vom Jahr >876/77.
2) Wahl der Borstandsmitglieder.

SinSheim , den 26 . Februar 1877 . (227 ]
Der Tor stand .

Sinsheim .

Dung
wird am Mittwoch , den 28 .
d. M . vormittags II Uhr ,
im Faselhoie zu Sinsheim versteigert .

Evangl . und kath.

Gesang - und
Gebetbücher ,
in feinen und gewöhnlichen Einbänden ,
sind billig tu haben bei

E . Rothenbiller , Buchb .

Ein Hopfenstück
ist zu verpachten . Wo ? sagt die Ex¬
pedition d. Bl . ( 117]

Für Landwirthe .

Ein Garten
wird zu pachten gesucht. Bon wem ?
sagt die Expedition d . Bl . (201 ]

Bei I . L . Marx in Waibstadt
und dessen Filiale in Rappenau ( Ber-
treter PH . F r e u d e n b e r g e r , Zim-
mermeister da) sind stets meine Ce-
mentwaaren. als : Trottoir - und
Bodenplatten , Abtritt - und
Wasserleitungsröhren re . re .
von jeder beliebigen Weite zum Fa¬
brikspreise zu haben und liegen Mu¬
ster zur gefl . Ansicht bei denselben
bereit ( 170]
3 . / . Espenschied , Cementwaren-

Fabrik , Friedrichsfeld .

( Zu verkanfen ) billig
ei » Wiener Flügel.

Heidelberg , Anlage 45,
2. Stock . (229]

Tvdes-Anzeige»
Freunden und Bekannten theilen wir die schmerz «

liebe Nachricht mit , daß unsere unvergeßliche Gattin,
Mutter und Großmutter

Anna Marie Kapp ,
gek. Netz,

heute früh 2 '4 Uhr io einem Alter von 50 *4 Jahren
nach langem Leiden sanft verschieden ist .

Kirchardt, den 24. Februar 1877 .
Der trauernde Gatte :

(226] A. Kapp, Bürgermeister.

Sinsheim .

Geschäfts-Empfehlung .
Unterzeichneter erlaubt sich einem hiesigen und auswärtigen Publikum

seine Schönfärberei und Vrucherei in gefällige Erinnerung zu bringen
und empfiehlt sich in allen auf dieses Fach bezügliche Arbeiten unter Zusiche,
rung schöner, solider Ausführung. Färberei jeder Art, Stoffe und Klei¬
der , Bänder , Chawls u. s. w . in den schönsten Farben. Färberei von
Möbelstoffen , Plüsche , Teppiche , Decken .

Herrenkleider werden unzertrennt in soliden Farben gefärbt .
Reffort -Färberei für seidene Bänder und Kleider . Druckcrei in

Seide und Wolle.
Chemische Reinigung von Herren - und Damengaderoben unzertrennt ,

selbst mit reichstem Besatz ohne Gefahr für Farbe, Glanz und Einlaufen,
Wascherei von Tisch- und Bodenteppiche jeder Art.

K. K. Wierling.
Auch mache ich auf meine Agenturen in Rappenau

(bei Herrn Frrd . Niebergall) und in Kirchardt (bei Herrn
Wilh . Deubrr) die dortigen Einwohner aufmerksam .

( l ] V . V .

Er werden auf hiesigem
Gute nachbenannte Saal-
irüchte in kleineren Par¬

tien abgegeben und zwar :
L 1 . Aecht amerik. Rosenkartoffeln ,

sehr frühe , ertragreich und von
vorzüglicher Qualität , per Zent¬
ner zu Mk . 5.

2 . Holsteiner Gerste (Probsteier ),
sehr ergiebig und von ausgezeich¬
neter Qualität (voriges Jahr von
uns selbst aus Holstein bezogen) ,
per Zlr. Mk . 12.

3. Englischer Sommerweizen, liefert
an Körner wie au Stroh ein
reichliches Erlrägniß und ist die
einzige bis jetzt bekannte Sorte,
die dem Brande nicht unterwor¬
fen , per Ztr . Mk . 15.

Quantitäten unter einem Zentner
werden nicht abgegeben .

Stiftcrhof bei Ooenheim, im Fe¬
bruar 1877 . ( 189]

Die Guts -Verwaltung .

^Hffdam Schick . Tuchmacher, ver-
«̂ ^ miethet den zweiten Stock seines
Hauses auf nächste Ostern .

Frisch gewässerte

Sardinen , Sardellen re . em-
pfiehlt (230 ]

Th . Hoffman « .

Daniel Wittmann ,
5chreiner in waikstadt,

empfiehlt sein Lager in allen Sorten
Möbel und sichert bei guter Bedie-
nitn/i hi » htfli/ »ft »n QRreif» : it flftOI

Zu verkaufen

Futterschncidmaschinen
in Auswahl, die beste Qualität , welche
die Verdienstmedaille auf der Wiener
Weltausstellung erhalten haben, um
den Fabrikspreis.

Friedrich Schaber
( 197 ] in Abersbach .

11 Ar
Garten

sind auf mehrere Jahre
zu verpachten. Wo ? sagt die Exp .
d . Blattes . ( 198 ]

Alresame«:
Esparsette ,
Rothklee (deutscher und dreidlätte-

riger ) .
Luzerner (blauer )
in schöner » euer Waare sind billigst
zu haben bei

Gebrüder Ziegler ,
( 194] Sinsheim .

Kartoffelbau.
Erlaube mir , die Herren Land -

wirthe aufmerksam zu machen , daß
die Bestellungen auf Kartoffeln jetzt
gemacht werden und 46 Sorten in
meinem Verkaufslokale zur Ansicht
ausgestellt sind. — Preislisten auf
Verlangen gratis. —

(55 ]_
Carl -Fischer .

Hierzu eine literarische Beilage voa
Moritz Schauenburg in Lahr : „Kai .
ser und Papst " . Der Kampf der
deutschen Kaiser mit dem römischen
Papstthume und seinem Anhänge voa
Karl dem Großen bis heute .

ie feit 32 Jahre « bestehende Samenhandlung von Carl -Fischer in Sinsheim empfiehlt Gemüse -, Gras -, Feld .
Wald - dt Blumensamen in der bekannten vorzüglichen Güte und Keimfähigkeit. [25]

Xtfetlm», Drack »ab Verlag »»« 0 . Becker ta Einehen «.
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